


	Wahrscheinlichkeit und Messdaten 2021

	Grundlagen
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	Wahrscheinlichkeiten zusammen zählen 
Beispiel: 9 Brote mit je 20 gramm σ 
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	Mittelwerte Zusammenzählen 
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Obergrenze des 90%-Konfidenzintervalls
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Untergrenze des 90%-Konfidenzintervalls
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	 Erwartungswert
	

	Begriffe Weniger verwendet

	
	Erwartungswert der Zufallsvariable X in der Grundgesamtheit

	
	Dichtefunktion der Normalverteilung
[image: ]
	

	
	Wahrscheinlichkeitsfunktion einer Verteilung
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	Empirische Wahrscheinlichkeitsfunktion einer Stichprobe
[image: ]
	
	Wahrscheinlichkeitsfunktion einer Verteilung



	Wahrscheinlichkeitsintervall der Standardnormalverteilung

	[image: Ein Bild, das Uhr enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	   

	Wahrscheinlichkeitsintervall der Normalverteilung für die Zufallsvariable X
Wie gross ist das 95% Wahrscheinlichtskeits intrervall der Messwerte?
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	Stichprobengrösse n damit vorgegebene Genauigkeit erreicht wird
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	Laplace-Wahrscheinlichkeit des Ereignisses E :

	[image: Ein Bild, das Text, orange enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	 

	Geometrische Wahrscheinlichkeit des Ereignisses E :

	[image: Ein Bild, das Text, orange enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	

	Gleichverteilung zwischen a und b (Dichtefunktion):

	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	

	Binomialverteilung mit Umfang n und Wahrscheinlichkeit p :

	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung] [image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]                                        k                     n


Wenn Varianz Grösser als 9 kann die Binomialverteilung durch die Normalverteilung ersetzt werden.
[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: ][image: Ein Bild, das Text enthält.  Automatisch generierte Beschreibung]


	 
 
 

 


	Poisson-Verteilung:
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	   Beispiel schwierige Wahrscheinlichkeiten 

	
	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
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	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]



	Konfidenzintervall: 1    -Konfidenzintervall für den Erwartungswert  in der Grundgesamtheit bei unbekannter Standardabweichung: Mittelwert
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	Konfidenzintervall: 1    -Konfidenzintervall für den Erwartungswert  in der Grundgesamtheit bei bekannter  Standardabweichung: Mittelwert

	
	




	Konfidenzintervall zum Konfidenzniveau 1   für die unbekannte Wahrscheinlichkeit p
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	Konfidenzintervall zum Konfidenzniveau 1   für die Differenz D eines Merkmals in 2 Vergleichsgruppen: 1 & 2

	[image: ]
	 
 
 
 

	Konfidenzintervall zum Konfidenzniveau 1   für die Differenz einer Wahrscheinlichkeit in zwei Gruppen: 1 & 2
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	Konfidenzintervall zum Konfidenzniveau 1   für die Varianz  2

	[image: ]
Wahrscheinlichkeit das Varianz kleiner als s2 ist:
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	Konfidenzintervall zum Konfidenzniveau 1   für die Standardabweichung 
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	Was ist die Wahrscheinlichkeit das weniger oder mehr als X bei einem Gefragt sind 

	

Beispiel
 [image: ]
	





	Nullhypothese Beispiel (Für Testgrössen)
 

	 

 

  

   
 
Hypothesen  Hilfe                  
	Fragen
	1. Hypothese
	3. Entscheidungsregel
	Zweiseitiger Test

	Unterschied signifikant ?
	
	 

  
 

	

	 B signifikanter grösser als A
	
	
	

	Testwert zu klein 
	
	
	

	Testwert zu gross
	
	
	


	Signifikant unterschritten
	
	
	

	Signifikant überschritten
	
	
	




	Test des Erwartungswertes einer Normalverteilung bei bekannter Varianz 
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 T = Normaltabelle

	Test des Erwartungswertes einer Normalverteilung bei unbekannter Varianz (Varianz der Stichprobe s2 ):

	[image: ]
	
 
 
 
 

	t-Test zwei unverbundene Stichproben (unbekannte, aber für beide Fälle gleiche Varianz s2 ), Testgrösse: A & B
Anzahl Tests ist hier unterschiedlich

	[image: ]
	 
 
 



	t-Test zwei verbundene Stichproben, Testgrösse: Testgrösse: a & b
Anzahl Tests ist gleich 

	[image: ]

	 
 



	2 -Test für diskrete Daten / Gleichverteilung 
Beispiel: 1te Produktion = 7 Produkte / 2te Produktion = 3 Produkte / 3te Produktion = 5 Produkte ) (n = 3)
Erwartete Häufigkeit = (7+3+5)/n = 5

	[image: ]
 
	 
 
 
 
 
 



	Kolmogorov-Smirnov-Test Test Daten auf Normalverteilung / Vergleicht Zufallsvariablen ob gleiche Verteilung
H0 =Daten sind normalverteilt →  

	[image: ]




Beispiel Tabelle für 
[image: ]
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	Z Score (z.B -1)

	

	




	Design of Experiments  (Tabelle)
Verbesserung welche Kombination verschiedenen Faktoren am besten ist

	Orthogonalität der Faktorstufen Prüfen oder Wechselwirkungen (Jeder mit Jedem Vektor) 

	

	 

	Beispiel 

	Experiment
	Faktor a
	Faktor b
	Wechselwirkung
	QM
	


	Nummer
	Druck
	Bohnen
	
	Geschmack
	

	1
	+1 
	-1
	-1
	
	

	2
	-1
	+1
	-1
	
	


	3
	-1
	-1
	1
	
	

	4
	+1
	+1
	1
	
	

	
	3.5
	8
	4.5
	
	

	
	6.5
	2
	5.5
	
	

	
	-3
	6
	-1
	
	

	Wirkung
	3
	6
	
	
	

	Die Wirkung bei den Bohnen ist grösser als beim Druck

	

	
D = Druck , B = Bohnen, T = Temperatur

	

	Sonstiges 

	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]


	
	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]



	Erwartungswert berechnen

	[image: ]

	Varianz berechnen:	

	[image: ]

	Quantile

	

	Empirische Verteilungsfunktion
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Tabelle 6: Kritische Werte D fiir den K-S-Test fir n > 35 (Hedderich/Sachs)

a 0.2 0.1 0.05 0.02 0.01 0.005 0.001

D 1.073 1.224 1.358 1.517 1.628 1.731 1.949

Jn Jn Jn Jn Jn Jn Jn
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c) Wahrscheinlichkeit, dass die Differenz D grosser als 10 ist:

P(D>10)= P[DS’D > 10570] = P(Z > 10;0]
'D 'D 'D
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a) Diskrete Zufallsvariable

Mégliche Werte einer diskreten Verteilung x;,...,x, (beim Wirfeln z.B. 1,...,6)

Wahrscheinlichkeiten der méglichen Werte p,,..., p, (beim Wiirfel z.B. je %)
n
Erwartungswert E[X]=>"x-p;
i=1
b) Stetige Zufallsvariable mit Dichtefunktion f(x)

Bedingung: I f(x)dx=1

Erwartungswert: E[X]= I x-f(x) dx
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a) Diskrete Zufallsvariable

Mégliche Werte einer diskreten Verteilung x,...,x,, (beim Wirfeln z.B. 1,...,6)
Wahrscheinlichkeiten der méglichen Werte p,,..., p, (beim Wirfel z.B. je %)
Voraussetzung: Erwartungswert u=E[X]
& 2
Varianz: v[X]= Z(Xi -u) - p;
i=1
b) Stetige Zufallsvariable mit Dichtefunktion f (x)
Bedingung: I f(x)dx=1

Voraussetzung: Erwartungswert u=E[X]

Erwartungswert: v[X]= I (x- p)z -f(x) dx
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